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250. Erſtes Blatt. 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Vierteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
34, bei den Depots und bei allen Reichs ⸗Poſt⸗ 
anftalen 1,80 Mark, frei in 5 Haus 2 Mark. 
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Deutſches Reich. 
5 — Berlin, 23. Oktober. 

— Der Kaiſer iſt geſtern Morgen kurz 
nach 8 Uhr auf der Wildparkſtation wieder ein⸗ 
getroffen. 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
wird vorausſichtlich am Montag hierher zu⸗ 
rückkehren. 

Die vom Staateſekretär von Pod⸗ 
bielski einberufene Konferenz von Mit⸗ 
gliedern der Handels⸗ und Landwirthſchafts⸗ 
kammern iſt geſtern im Reichspoſtomt zuſammen⸗ 
getreten. Auf der Tagesordnung ſtehen die in 
der erſten Konferenz der Oberpoſtdirrktoren er⸗ 
örterten Vorſchläge. 

— Gegen deu kürzlich ſeines Amtes als 
Ortsvorfſeher enthobenen Guts⸗ und Ziegelei⸗ 
beſitzer A. F. Schultze jun. in Nahmitz bei 
Lehnin wird eine wahre Hetze in Szene geſetzt. 
Jetzt iſt er auch aus dem Kriegerverein 
in ſeinem Wohnorte Nahmitz ausgeſchloſſen 
worden, dem er im Jahre 1891 als bereits ſeit 
zwölf Jahren im Amte befindlicher Ortsvorſteher 
infolge einer an ihn gelangten behördlichen 
Aufforderung beigetreten war. Gegen Ende 
September d. Is. richtete der Landrath von 
Stülpnagel ein Schreiben an den Lehniner 
Amtsvorſteher Forſtmeiſter von Döhn, denſelben 
Herrn, der die Anklage gegen Schultze „wegen 
Verbrechens im Amte“ veranlaßt hatte; das 
Schreiben enthielt die Aufforderung, den Aus⸗ 
ſchluß Schultzes aus dem Nahmitzer Krieger⸗ 


hierauf den Vorſitzenden des Krſegervereins 
kommen und theilte ihm mit, daß Schultze aus 


dem Verein ausgeſchloſſen werden müſſe, indem 


er hinzufügte, daß es ſich wahrſcheinlich um 
die Sache mit der Wittwe Palm handele. Der 
Vorſtand des Kriegervereins gab dieſer Auf- 
forderung zunächſt keine Folge, erhielt jedoch 
vor einigen Tagen durch den ſtellvertretenden 
Amtsvorſteher des Bezirks Hugel in Jeſerich 
eine Verfügung des Bezirkskommandos zu Pots⸗ 
dam, worin es hieß: „Wenn der frühere Ge⸗ 
meindevorſteher Schultze noch dem Kriegerverein 
angehört, ſo iſt derſelbe daraus ſofort zu ent⸗ 
fernen“. Zugleich wurde dem Kriegervereine⸗ 
vorſtande bedeutet, daß unverzüglich der erfolgte 
Ausſchluß Schultzes dem Bezirkskommando an⸗ 
zuzeigen ſei. Demnach wurde verfahren und 
unterm 17. Oktober an Schultze folgendes 
Schreiben gerichtet: „Auf Befehl höherer Ber 
hörden ſind Sie jetzt aus dem Kriegerverein 
entfernt. Der Vorſtand.“ Man darf billig 
fragen, ob der Kriegerverein amtlichen Weiſungen 
des Landraths und des Bezirkskommandos unter⸗ 
worfen iſt. Unſeres Bedünkens haben ihm 
Beide nichts zu befehlen. 

— Majeſtätsbeleidigung und 
Erpreſſung. Wie die deutſch⸗hannoverſche 
Niederſächſiſche Zeitung mittheilt, erhielt ein 
Geiſtlicher in der Stadt Hannover folgende 


Schriftſtücke: 
C., 28. 8. 97. 


BE, 

In einer für Sie und Ihre Partei ſehr 
wichtigen Sache muß ich Sie ſprechen und er⸗ 
warte Sie Sonntag Abend 7¼ Uhr in Han⸗ 
nover vor Café Robby. 

Hannover, 29. 8. 97. 


ch traf Sie in Hannover nicht. Um kurz 
zu ſein, theile ich Ihnen Folgendes mit: 

Ich bin beauftragt, Sie wegen Majeſtäts⸗ 
beleidigung zu denunziren. Sie haben S. M. 
unſeren hochſeligen Kaiſer Wilhelm in einer 
Geſellſchaft 0. „genannt, eben⸗ 
fo titulirten Sie den Fürſten Bismarck. Im 
Uebrigen nennen Sie S. M. den hochſeligen 
Kaiſer Wilhelm nie anders als „ = 
Sie werden nun wohl wiſſen, was Sie als ein 
Mann in Ibrer Stellung zu erwarten haben, 
wenn dieſe Sache anhängig gemacht wird; er⸗ 
ſchwerend für Sie wirkt noch Ihre Zugehörig⸗ 
keit zu der Welfenpartei, deren ſehr thätiges 
Mitglied Sie ja ſind, außerdem Ihr Verhalten 
dei der Zentenarfeier. Bemerken möchte ich 
noch, daß meine Auftraggeber bereit find, dieſe 


verein herbeizuführen. Der Amtsvorfteher ließ 


auswärts: Strasburg: A. Fuhrich, Ino ⸗ 
wrazlaw: Juſtus Wallis, Buchhandlung. Neumark: J. Köpke. 
Lautenbu g. M. Jung. 


ſchmähte Liebe iſt der Grund zu der 


Expedition: 


Sonntag, den 24. Oktober 
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Ihre () Ausſage vor Gericht zu beſchwören. 
Was Sie zu thun gedenken, um dieſe für Sie 
ſchlimme Sache aus der Welt zu ſchaffen, wollen 


Sie in Form eines Inſerates im „Hann, Cour.“ 


am nächſten Donnerſtag unter F. A. mit nicht 
verfänglichen Worten einſetzen laſſen. — Die 
genannte Zeitung bemerkt hierzu, daß die Briefe 
mit flotten Schriftzügen geſchrieben und daß 
der benutzte Briefbogen des erſten in Celle zur 
Poſt gegebenen Briefes am Kopfe in Druck die 
Worte „Haus der Abgeordneten“ (ö)) trägt. 


Da der Paſtor auf die beiden Schreiben nicht 


eeantwortet hat, fo iſt der dunkle „Ehrenmann“ 
bis jetzt leider unbekannt geblieben. 


— Der bekonnte ſüddeutſche Anarch iſt 


Ferdinand Lender wurde vorgeſtern von 
4% ben auf der Straße verhaftet und 
na 
photographirt, 
und ihm dann eröffnet, daß er Berlin innerhalb 
48 Stunden zu verlaſſen habe. 
Tage nahm die Polizei bei dem aus Frankfurt 
am Main hier zugereiſten Anarchiſten Coſſmann 
Hausſuchung vor. 
Polizeipräſidium gebracht, dort photographirt, 
dann aber wieder entlaſſen. 


dem Polizeipräſidium gebracht, dort 
der Körpermeſſung unterzogen 


An demſelben 


Auch er wurde nach dem 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wie in Wiener parlamentariſchen Kreiſen 
verlautet, beabſichtigt Graf Badeni nochmals 
mit dem Exekutipkomitee der Rechten wegen 
Erledigung des Ausgleichprovifortums mk 
ungarn endgiltig ſich auseinanderzuſetzen. 
Sollten dieſe Konferenzen nicht den gewünſchten 
Erfolg haben, ſo wird Badeni dem Kaiſer über 
die Situation Bericht erſtatten und dann zu 
entſcheidenden Entſchlüſſen treten und wahrſchein⸗ 
lich das Abgeordnetenhaus auflöſen. 

Frankreich. 

Der „Figaro“ beſpricht die Situation des 
Grafen Badeni und bezeichnet dieſelbe als 
eine ſehr feſte. Dae Blatt meint, wenn es 
dem Grafen Baden; gelinge, die Richtung der 
Politik Oeſterreichs dem Einfluſſe zu entreißen, 
welcher heute noch maßgebend ſei, — die 
Wahrſcheinlichkeit ſpreche für dieſen Erfolg — 
dann bedeute das die Auflöſung der Tripel⸗ 


allianz. 
Türkei. 

Der „Frkf. Zig.“ wird aus Konſtan⸗ 
tinopel gemeldet: Der Sultan empfing 
nach dem heutigen Selamlik den deutſchen 
Boiſchafter, Frhin. v. Saurma⸗Jeliſch in aber⸗ 
maliger längerer Audienz. Der Bolſchafter 
verläßt Mitte November Konſtantinopel. 

— EEE EEEBEAESEEEESEEESEEERERTEEEEnGn RESET. 


Provinzielles. 


Aus dem Kreiſe Culm, 21. Oktober. Die 
Granuloſe breitet ſich in der Stadtniederung 
immer weiter aus. Am Dienſtag ſtellte Herr Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Heiſe aus Culm an 13 Schülern in 
Roßgarten dieſe Krankheit feſt. Bei einzelnen Kindern 
iſt die Krankheit ſchon ſo weit vorgeſchritten, daß der 
8955 Kreisphyſikus die Kinder in Behandlung nehmen 
mußte. 


d Culmer Stadtniederung, 22. Oktober. Das 
Wachswaſſer der Weichſel iſt den Buhnenarbeiten 
ſehr hinderlich. Die meiſten Arbeiten mußten ein⸗ 
geſtellt werden. — Trotz der lang anhaltenden 
Trockenheit find die Stoppelrüben ſehr ſchön ausge. 
wachſen, 25 Ctr. pro Culm. Morgen dieſer Frucht 
werden mit Beſtimmtheit erwartet. — Da ein paſſen⸗ 
des Abſatzgebiet für Zuckerrüben der Niederung fehlt, 
iſt der Zuckerrübenbau, der vor Jahren einen guten 
Anfang nahm, faſt ganz verſchwunden. Die Mewer 
Zuckerfabrik, die früher hier ihre Agenten für Rüben ⸗ 
dau werben ließ, hat damit aufgehört. 

Elbing, 21. Oktober. Auf der Feldmark Alt⸗ 
Dollſtädt wurde ein Rübenarbeit er erſchlagen, 
ſeiner Baarſchaft beraubt und dann in den Sorgefluß 
geworfen. Vier Mitarbeiter des Erſchlagenen wurden 
als der That verdächtig verhaftet. 

Roſenberg, 21. Oktober. Heute Vormittag ver⸗ 
giftete ſich in ihrer Wohnung die 20jährige, unver⸗ 


ehelichte Amalie Dannenberg, indem fie Karbolſäure 


eit ein. Ver⸗ 
hat geweſen. 
Noſenberg, 21. Oktober. Der ſeltſame Fall, daß 
aus einer Familie drei Kinder an einem Tage 
eingeſegnet werden, kam in Dakau vor. Aus 
der mit 14 lebenden Kindern geſegneten Familie des 
Beſitzers R. wurden Zwillinge im Alter von 14 Jahren 
und ein Kind im Alter von 15 Jahren eingeſegnet. 


trank. Der Tod trat nach kurzer 


um 


ie oe du a elncu Bertr 


— Der Fleiſchermeiſter D. von hier hatte an eine Frau 
Rindfleiſch verkauft, welches bereits mit Maden beſetzt 
war. Er wurde deshalb von der Polizeiverwaltung 
in eine Strafe von 3 Mk. genommen. Er beantragte 
gerichtliche Entſcheidung, und das Gericht erhöhte 
die Strafe auf 20 Mk. event. vier Tage Gefängniß. 
Pr. Holland, 22. Oktober. Wie wir kürzlich 
nach einer Schilderung der Betheiligten mittheilten, 
hatte im hieſigen Kreiſe ein Gendarm einen hochacht⸗ 
baren Landmann und deſſen ſtudirenden 
Sohn ohne Grund bei Verbreitung von Druckſchriften 
verhaftet; der Amtsvorſteher hatte ihnen die Druck⸗ 
ſachen widerrechtlich abgenommen. Darüber iſt Be⸗ 
ſchwerde erhoben worden. Der Beſcheid auf dieſe Be⸗ 
ſchwerde liegt jetzt vor. Er lautet wörtlich: „Schon 
ehe ich ihre Eingabe vom 11. d. Mts. erhalten hatte, 
hatte ich dem Amtsvorſteher Somrau und dem Gen⸗ 
darmen Schröder in Kgl. Blumenau die erforderlichen 
Eröffnungen gemacht.“ — Das „Reichsbl.“ bemerkt 
dazu: „Unterſchrift unleſerlich, ſoll aber wohl der 
Name des Landraths ſein. Keine Anrede, kein „Er⸗ 
gebenſt“, nichts als daß die „erforderlichen Eröffnungen 
emacht“ ſind. Ja, aber welche denn! Glaubt man 
wirklich dem öffentlichen Rechtsbewußtſein zu ent⸗ 
ſprechen, wenn man es nicht einmal für nöthig hält, 
auch nur anzudeuten, in welchem Sinne die Eröffnungen 
gehalten waren?“ 
Königsberg, 20. Oktober. Die hieſigen Sozial⸗ 
demokraten haben beſchloſſen, ſich an den Stad t⸗ 
verordnetenwahlen zu betheiligen; in ihrer 
letzten Verſammlung wurden elf Kandidaten für dieſe 
Wahlen aufgeſtellt. Bisher hat die Partei nur einen 
Vertreter in der Stadtverordneten⸗Verſammlung. 
Königsberg, 20. Oktober. Das Oberver ; 
waltungsgericht beendigte ſoeben einen inter⸗ 
eſſanten Rechtsſtreit, welchen der Gemeindevorſteher 
Stöllgen zu Karkeln gegen den Oberpräſi⸗ 
denten Grafen Wilhelm Bismarck er⸗ 
hoben hatte. Zur Schonung des Elchwild⸗ 
ſtandes hatte die Forſtverwaltung mit ber, ,Ge- 


abgeſchleſſen, wonach 
e die Jagd auf Elchwild anten lee wollte. Vor 
einiger Zeit war aber unter den Einwohnern von 
Karkeln eine der Regierung keineswegs freundliche 
Stimmung zu Tage getreten, weil ein neuer Deich 
derartig angelegt worden war, daß die Grundſtücke 
der Einwohner der Gemeinde, die am Kuriſchen Haff 
liegt, vom Deich nicht geſchützt wurden. Die Ge 
meindevertretung beſchloß ſodann, den Vertrag be⸗ 
treffend den Schutz des Elchwildes mit der Forſt⸗ 
verwaltung nicht mehr zu erneuern, ſondern Jagd 
anderweitig zu verpachten, weil man auf die 1000 
Seelen von Karkeln bei der Deichanlage keine Rück⸗ 
ſicht genommen und die Gemeinde dem Verderben 
preisgegeben und der Waſſergefahr ausgeſetzt habe. 
Dieſer Beſchluß erregte in den Regierungskreiſen 
großen Unwillen. Als nun die Gemeinde die Jagd 
an zwei Perſonen verpachten wollte, verbot dies der 
Landrath als gemeinſchädlich. Eine Beſchwerde war 
erfolglos. Als demnächſt der Miniſter nach jener 
Gegend kam, wurde der Gemeindevorſteher Stöllgen 
zum Miniſter beſchieden; dieſer appellirte an den 
Patriotismus des Gemeindevorſtehers und bewog 
letzteren in Gegenwart des Oberpräſtdenten zu dem 
Verſprechen, daß der Vertrag mit der Forſtverwaltung 
erneuert werden ſollte. Nichtsdeſtoweniger beſchloß 
nicht lange darauf der Gemeindevorſteher und die 
Schöffen, die Jagd an Privatperſonen zu verpachten. 


Als hiervon die Regierung Kenntniß erhielt, 
wurde über den Gemeindevorſteher eine Geld⸗ 
ſtrafe von 90 Mark verhängt, da er, trotz⸗ 
dem er dem Miniſter auf Hondſchlag ver⸗ 


ſprochen hatte, den Vertrag mit der Forſtverwaltung 
zu erneuern, die Jagd anderweitig verpachtet habe. 
Nachdem der Oberpräſident die Beſchwerde abgewieſen 
hatte, erhob Stöllgen Klage beim Oberverwaltungs⸗ 
gericht, behauptete, er ſei in Gegenwart des Miniſters 
befangen geweſen und hätte dem Dru cke der unzu⸗ 
friedenen Gemeinde nicht wiederſtehen können. 
Eine ſo hohe Strafe könne er nicht aufbringen, wenn 
er nicht ſeine Kuh verkaufen würde; dieſe 
brauche er aber unentbehrlich. Der Oberpräſident bat 
aber um Abweiſung der Klage, da es eine Beleidigung 
des Vertreters des Kalſers ſei, auf Handſchlag ſein 
Wort zu geben und dann dagegen zu handeln; er 
hätte dem Druck in der Gemeinde nicht nachgeben 
dürfen. Das Oberverwaltungsgericht wies nunmehr 
die Klage des Gemeindevorſtehers ab und legte dieſem 
auch die Koſten des Prozeſſes zur Laſt. (K. H. 3.) 
Bromberg, 21. Oktober. Ueber eine Klein⸗ 
bahnfahrt mit Hinderniſſen wird dem 
„Bromb. Tagebl.“ von einem Theilnehmer geſchrieben: 
„Am Dienſtag wollten einige Perſonen den Kleinbahn⸗ 
zug, welcher 8 Uhr 10 Min. von Nakel abfahren 
ſoll, benutzen, um nach Crone a. Br. zu fahren, hörten 
aber auf dem ſogenannten Bahnhof in Nakel, daß ein 
Rübenzug zwiſchen Kasprowo und Gonzerſewo entgleiſt 
und die Strecke infolgedeſſen nicht frei ſei, da ſechs 
Rübenwagen umgekippt ſeien. Die Reiſeluſtigen trugen 
nun Bedenken, mitzufahren und wollten es vorziehen, 
in Nakel zu bleiben. Der dortige Bahnhofsverwalter 
ſagte aber, ſie möchten nur rubig mitfahren; es käme 
eine Maſchine mit Wagen von Crone a. Br. bis zu 
der Unfallſtelle gefahren, die Paſſagiere dürften dann 
nur umſteigen und würben nach Crone gebracht. Als 
der Zug aber nun an der Unfallſtelle ankam, wurde 
von dem Bahnmeiſter, welcher mit mehreren Arbeitern 
von Nakel mitgekommen war, einfach geſagt: „Es 
denn es iſt nur eine Ma⸗ 


käme kein Zug von Crone, 
Es ſollten nun die 


ſchine dort und die tft defekt.“ 


Inſeraten⸗Annahme 
Rudolf Moffe, Invalidendank, G. L. Daube u. Ko. u. ſämmtl. Filialen 
dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a. M., Nürn ⸗ 
berg, München, Hamburg, Königsberg ic, 
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eilung. 


auswärts: Berlin: Haaſenſtein und Vogler, 


durch die Entgleiſung krumm gebogenen Schienen 
u gemacht werden, indem man biefelben in die 

äder der verunglückten Wagen ſteckte, worauf mehrere 
Mann die Schienen zu biegen verſuchten (), was aber 
nicht glückte. Schließlich wurden einige Mann nach 
Tereſin nach Schienen geſchickt, worüber 2 Stunden 
vergingen. Währenddem ſaßen die Paſſagiere, dar · 
unter auch eine Dame, in den ungeheizten Koupees 
und froren, bis von einem der Mitreiſenden die 
Forderung geſtellt wurde, daß geheizt werde, was 
denn auch geſchah. Nach Verlauf von ſechs Stunden 
war endlich die Strecke ſoweit in Ordnung, daß der 
Zug weiter fahren konnte. Derſelde traf am Mittwoch 
um 5 Uhr Morgens glücklich in Crone ein.“ 

g Inowrazlaw, 22. Oktober. Ein Sittlichkeits⸗ 
verbrechen verſuchte der Arbeiter Pozlawski hierſelbſt, 
der Vater mehrerer Kinder iſt, an dem zehnjährigen 
Schulmädchen Starszewska zu verüben. Das Mäd- 
chen erhob lautes Geſchrei, worauf die Mutter und 
andere Perſonen herbeicilten und das Mädchen aus 
den Händen des Lüftlings befreiten. Derſelbe enifloh. 
Am nächſten Morgen wurde das Mädchen von dem 
Rektor der Schule vernommen und der Thatbeſtand 
der Polizei übermittelt. — In der Schwerſenzkaſerne, 
in welcher miethsweiſe Mädchenklaſſen unter⸗ 
gebracht ſind, fiel am geſtrigen Morgen kurz vor Ber 
ginn des Unterrichts ein Ofen ein. Die Schulbänke 
ſtehen ganz in der Nähe des Ofens; wäre es einige 
Zeit ſpäter geſchehen, ſo hätte das größte Unglück ge⸗ 
ſchehen können. 


—— — — ERBRECHEN, 
Lokales. 


Thorn, 23. Oktober. 
— [Per ſonalien.] Der Gerichtsvoll⸗ 
zieher Anwärter, früher Stabshoboiſt Riek 
vom 61. Infanterie Regiment hat das Examen 
als Gerichts vollzieher beim hieſigen Königlichen 


Amtsgericht beſt anden. 
e (Kirchthurmbau der altſtädt. 


evangel, Kirche.] Die beiden Körper⸗ 
ſchaften Kirchenralih und Gemeindevertretung 
der altſt. evangel. Kirchengemeinde hielten geſtern 
Abend eine gemeinſame Sitzung ab, in der Be⸗ 
richt über den bisherigen Gang des Kirchthurm⸗ 
baues erſtattet wurde. Durch den ungünſtigen 
Baugrund haben ſich die Arbeiten ſehr in die 
Länge gezogen; ferner haben die Arbeiten zur 
Befeſtigung des Baugrundes einen Koſtenauf⸗ 
wand von 20 000 Mark verurſacht, um welche 
Summe der Voranſchlag überſchritten iſt. Die 
ſonſtigen bisherigen Arbeiten haben ſich im 
Rahmen des Anſchlages gehalten. Der Kirchen⸗ 
rath wird ermächtigt, den Bau fortzuſetzen, und 
beauftragt, geeignete Schritte zur Beſchaffung 
des Fehlbetrages zu thun. Ein Antrag, den 
Bau einzuſtellen und das vorhandene Kapital 
erſt anwachſen zu laſſen, bis die fehlende Summe 
vorhanden iſt, fand nicht die Zuſtimmung der 
Verſammlung. 

— [Türnverein.] In der geſtrigen 
Generalverſammlung erſtattete der Vorſitzende 
Herr Profeſſor Böthke über die in Hamburg 
flattgehabte Ausſchußſitzung für das nächſtjährige 
deutſche Turnfeſt daſelbſt Bericht. Wir haben 
die Beſchlüſſe dieſer Sitzung bereits mitgetheilt. 
Hierauf wurden die Arrangements für das 
25jährige Jubelfeſt des Oberweichſelgaues, das 
am 5. Dezember d. J. hier im Viktoriaſaal 
begangen werden ſoll, berathen. Es wird ein 
Riegenturnen vom ganzen Gau ſtattfinden; 
ferner wird der hieſige Turnverein Stabübungen 
im Saal vorführen, woran ſich Muſterriegen 
der verſchiedenen Vereine auf der Bühne an⸗ 
ſchließen werden. Das Schauturnen beginnt 
um 4 Uhr. Nach dem Turnen findet Kommers 
ſtatt, wobei Aufführungen, Theater 2c. geboten 
werden. Am nächſten Sonntag wird eine 
Turnfahrt nach Lulkau unternommen. Der Ab⸗ 
marſch erfolgt um 2 Uhr. 

— [Der Radfahrer verein „Vor⸗ 
wärtse] hält morgen Nachmittag auf der 
Bromberger Chauſſee ein Wettfahren für die 
Vereinsmitglieder ab. Abends Kneipe im 
Schützenhaus. 

— [Der Stenographen⸗ Verein] 
richtet, um ſeinen Mitgliedern Gelegenheit zu 
geben, das neue Einigungsſyſtem kennen zu 
lernen, einen Fortbildungskurſus ein. Der Unter⸗ 
richt wird von Herrn Lehrer Brauer an jedem 
Mittwoch Abend von 8 ½ bis 9½ Uhr im 
Klaſſenzimmer 8 der Höheren Mädchenſchule 
ertheilt, Der Kurſus für Anfänger, der am 
letzten Dienſtag begonnen hat, koſtet 8 Mark 


. 


Honorar. Der neue Verein zählt bereits 78 
Mitglieder. : 

— [Der deutſche Sprachver ein] 
hierſelbſt iſt in dem halben Jahre ſeit ſeiner 
Gründung bereits bis auf 89 Mitglieder an⸗ 
gewachſen. Den Satzungen entſprechend hat 
ſich der Vorſtand nach Maßgabe der Mit⸗ 
gliederzahl verſtärkt. Herr Generalleutnant 
Rohne und Herr Oberbürgermeiſter Dr. Kohli 
ſind in den Vorſtand des Zweigvereins einge⸗ 
treten. Mit dem Eintritt in die winterliche 
Jahreszeit beginnt nun der Verein ſeine Thätig⸗ 
keit auch nach außen hin zu entfalten. Die 
erſte Verſammlung wird Freitag, den 29. d. 
Mts., Abends 8 Uhr im kleinen (Speiſe⸗) 
Szale des Artushofes ſtatifinden. Dieſe Ver⸗ 
Jammlung, in welcher der Vorſitzende des Ver⸗ 
eins, Direktor Dr. Maydorn, einen Vortrag 
über Wohlklang und Reichthum der deutſchen 
Sprache hallen wird, iſt öffentlich, der Eintritt 
alſo frei für alle, denen die Mutterſprache ein 
Gegenſtand lebendiger Theilnahe iſt. An den 
Vortrag wird id, eine geſchäftliche Sitzung 
der Vereinsmitglieder im Fürſtenzimmer des 
Artushofes anſchließen. Auch bei dieſer 
Sitzung werden Gäſte, welche die Thätigkeit 
des Vereins näher kennen lernen wollen, ſehr 
willkommen ſein. 

— [Der Geſangverein „Lieber- 
freunde“ ] begeht fein fünftes Stiftungsfeft 
am Sonnabend, den 6. November, im großen 
Saale des Schützenhaus durch muſikalich⸗thea⸗ 
traliſche Abendunterhaltung, Feſteſſen und Tanz. 

— [Der Strakoſch⸗ Abend] des 
„Kaufmänniſchen Vereins“ findet, worauf wir 
nochmals hinweiſen, morgen, Sonntag, Abend 
in der Aula der Knabenmitteiſchule in der Ge⸗ 


rechteſtraße ſtatt. 


Tanzkomiker mit ſeinen Sprüngen immer von 
Neuem das Publikum in Erſtaunen. Wahre 
Heiterkeitsſtürme rufen die zum Schluß ge⸗ 
botenen Vorführungen des „Liliput⸗Theaters“ 
hervor, das wir in Thorn zum erſtenmal 
ſehen. Alles in Allem iſt das Programm 
der Darbietungen des Enſembles ſo mannig⸗ 
faltig und reichhaltig, wie bisher vielleicht über⸗ 
haupt noch nicht bei Spezialitätenvorſtellungen 
in Thorn. 

— [Die neue Lehrergehalts⸗ 
ordnung,] wie ſie in der vorletzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung beſchloſſen worden iſt, hat die 
Beſtätigung der Kgl. Regierung gefunden. 

— [Die Rekrutenvereidigung!] 

in der hieſigen Garniſon hat heute Vormittag ſtatt⸗ 
gefunden. Der Vereidigung gingen religiöſe Akte 
in der Jakobskirche, der neuſtädtiſchen und der 
altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche und in der 
Synagoge voraus. 
Bei dem Brüdenbau] über die 
Weichſel wurde heute das Pflaſter am Brücken⸗ 
thor aufgeriſſen und das Straßenniveau nach 
der Weichſel zur Brückenauffahrt abgeſchrägt. 
Die Arbeiten wurden ebenfalls von Pionieren 
ausgeführt. f 

— [Das Gouvernement] hat die 
durch den Schießplatz führende Ringchauſſee für 
Fußgänger freigegeben. 

— [Feuer.] In der vergangenen Nacht 
iſt die Mälzerei der Großſchen Brauerei, wahr⸗ 
ſcheinlich durch Entzündung von Malz, in Brand 
gerathen, wobei etwa 60 Zentner Malz ver⸗ 


brannt ſind und die Mälzerei zerſtört iſt. Auf 
die Brauerei ſelbſt hat ſich das Feuer nicht 


ausgedehnt, ſodaß der Betrieb auch nicht ein⸗ 
geſtellt werden braucht. 


— [Kindesleiche.] Heute Vormittag if 


in der Bache auf dem Hofe des Bürgerhospitals 


Kleine Chronik. N 

Der Luſtmörder Bacher hat, 
wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Paris gemeldet wird, 
weitere drei Morde umſtändlich eingeſtanden, 
zuſammen elf. Die Anklagebehörde legt ihm 
jedoch neunzehn Luſtmorde und zwei Mordver⸗ 
ſuche zur Laſt, die in den letzten vier Jahren 
ſtattfinden konnten, ohne daß man davon viel 
Aufhebens machte, obſchon der Thäter in keinem 
einzigen Falle entdeckt wurde und trotzdem ſie 
einander vollkommen ähnlich waren. 

Von einem Schnellzug wurde, 
wie die „Neue Freie Pr.“ aus Bialoſtok meldet, 
ein Wagen mit zehn Perſonen, die von einer 
Hochzeit heimfuhren, unweit der Station Knys⸗ 
czyn bei unverſchloſſenen Schranken erfaßt und 
zermalmt. Acht Inſaſſen des Wagens wurden 
getölet, zwei ſchwer verletzt. 

* Ein Briefträger wurde auf dem 
Wege von Brühl nach Kierberg von drei Wege⸗ 
lagerern überfallen, geknebelt und ſeiner geſamten 
Barſchaft beraubt. Die Strolche entkamen. 

Derdurchden Wirbelſturm auf 
der Philippinen⸗Inſel Leyte verurſachte Schaden 
wird auf 7½ Millionen Peſetas geſchätzt. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Sudermanns „Johannes“ liegt 
jetzt dem Kaiſer vor, der die Entſcheidung über 
Sein oder Nichtſein des Dramas in Berlin zu 
treffen geſonnen iſt. Direktor Brahm hat in⸗ 
zwiſchen feinen Engagements vertrag mit Agathe 
Barſescu für das Deutſche Theater auf drei 
Jahre abgeſchloſſen. Die Künſtlerin ſoll ſchon 
im Dezember ihre Stellung antreten, falls bis 
dahin der „Johannes“ freigegeben ſein ſollte. 
Sie ſpielt dann die Herodias, Kainz den 
Täufer und die Sorma die Salome. 


Spiritus Depeſche. 
v. Portatius u. Grothe Königsberg, 23. Oktober. 


Loco cont. 70er 43,00 Bf., 42,00 Gd. —.— bez. 
Oktbr. 43.00 „ „ = 
Nobbr, — — — 
Frühlahr 40,00 ==, —— 
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Aſtronomiſche Daten für Honne und Mond 
für Thorn und Umgegend. 

Auf⸗ und Untergang für Sonne (O) und Mond (C), 
Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel- 
europäiſcher Zeit. = Vormittags, M = Mittags, 
N = Nachmittags. Bei den Angaben für den Mond 
iſt ſtatt der Stundenzahl 12 der Ueberſichtlichkeit wegen 
immer 0 geſetzt worden. 


2 ® € 
— . 22 
5 2 ſim Süden Aufgang Unterg.] Aufgang Unterg. 
Uhr Min.] Uhr Min. Uhr Min.] Uhr Min.“ Uhr Min 
24.11 30 6 30 4 28 4 25 V 3 17 N 
25. II 307 6 1 55, 
26. 11 29 6 34 4 247 28, 3 57, 
27.11 29 6 36 4 229 3, 4 30 
28: I 28 6 38 4 20 f 10 29, 5 18, 
29 11 29 6 40 4 18 11 38M 6 23, 
30.11 29 6 42 4 161 0 27, 742 
S ii. e e e 


Ferner tritt ein für den Mond: 
am 26. Oktober 0 Uhr 28 Min. Morg. Neumond, 
— Erdnähe. 
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Verantwortlicher Redakteur: | 
Martin Schroeter in Thorn. 


Hirſch'ſche Schneider⸗Akademie, 


Berlin, Nothes Schloß 2 (nur No. 2). 


8 = Welt. Gegründet 1859. Bereits über 24,900 Schü 
wird die Kapelle des Fußartillerie⸗Regiments eine Kindelleiche e e 3 195 Telegraphiſche Börfen » Depeche außgebilber, Kurfe von 20 Mark an beginnen am 
Nr. 11 zur gewöhnlichen Zeit auf dem alt⸗ gefiſcht und nach der Leichenhalle beförder Berlin, 23. Oktober. 1. und 15. jeden Monats. Herren, Damen: und 
ſtädtiſchen Markte konzertiren. worden. Die Mutter. it bisher nicht bekannt. Fonds: ſchwach. 122. Oktbr.] Wäſcheſchneiderei. Stellenvermittelung kostenlos. 

[Die Spezlalitätenvorſtell] Nach Gef Be ee ſertrans in der Wale Banknoten 216,100” 212,00 de ble border kee e 0 Aa 
AT — [Gefunden:] ein Roſenkranz in der | Warſchau 8 Tage 216,10| 2216,15 nicht verlegt, efinde or im 
ung lab 85 =. 25 1 0 e ee Jakobsſtraße, eine braun lackierte Garbinen- Oeſterr. Banknoten 170% 170,00 Rothen Schloß No. 2. Die Direktion. 
un reine as gegenwärtigen Enſembles fange in der Schuhmacherſtraße; ein Herren- Preug. Lonſols zu Hit, 102,75 10280 Plüß Staufer Kitt 
find aber auch durchgebends fo hervorragend, regenſchirm in der Breiteſtraße; ein Quittungs⸗ Preuß. Konſols 4 pet. 102,75] 102,80 in Tuben und in Gläſern, mehrfach prämiirt und an⸗ 
b ſich lohnt, fi) das Gebotene öfter als buch für eine Singernähmaſchine auf dem Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 96,90 97,00 erkannt als das Praktiſchſte u. Beſte zum Kitten zer⸗ 
aß es ſich lohnt, Namen N. Winiarski Friedrichsbruch im Polizei⸗] Deutſche Reichsanl. 3¼ pt. 102,75 102,70 brochener Gegenftände, empfiehlt: Philipp Elkan 
einmal anzuſehen. 5 eee in Brieftaften Weitpr. Pfdbrf. N15 nei. u 91,60 91.75 brochener Begenftände, empfked Er Nacht, 
i nd intereſſantes Repertoire un o. 5 pCt. do. 99,90 99,90 Ä 
. beſonders mit N58 Beſingung 10 R en p 5 1 eo = Poſener Pfandbriefe 16048 175 1215 — 
7 7 „ „ . fe e 2 
e dr | DE] TIL |E 2amde Am Aare = 
beiden Soubreiten, sowohl die deutſche mit | m [Son ber WeihfeL] Sentiger | Seten, Nene 4 pg. 9600 92:60 : 1 
> 1 ee Waſſerſtand der Weichſel 1,01 Meter. Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 9225| 92,20 Thorner Dildentice Zeitung“ 
ihrer kräftig it wi 90 däniſche Kollegin Podgorz, 23. Oktober. Zur Prüfung der bei | Diskonto⸗Komm.⸗Anth. excl. 197,50 197,75 " 
— are in 3 5 — — auf der biehjährlgen, — chie ß — ung eniRaubenen arpener ne 5 164.0 1 für den Preis von nur 
mit der drolligen Au „ Schuden un Geb iſt ein · nin guf Mi Stadt⸗Anlei 8 lt 
dem P —— vorgeſehenen Nummern ver⸗ der . d. M, Bormitiags 10 Uhr, im Gaſthaus eizen : Loco Mer elt it 101% 40 1 Mark (ohne Bringerlohn)) 5 
oſchimitator] „Hohenzollern“ auf dem Schießplatz angeſetzt. Die London Dezember [76h 7/ c 7 sh 7 c ungen nehmen entgegen jede Poſt⸗ 4 
doppeln und verdreifachen. Der Froſch denden Schießpl eat, Di zondon Dez Bestell b tgegen jede Poſt 
it der Elaſtizität ſeiner Gliedmaßen eben⸗ Beſitzer, welche Erſatzanſprüche geltend gemacht haben, 5 März 7 sh 78/8. | 7 sh 77/0 anſtalt, jeder Landbriefträger, die Abhol⸗ 
ſetzt mit der Elaſtizitä find dazu eingeladen. — In der heutigen Sitzung der „ Juni 7 sh 5 0 7 ch 5 0 ſtellen und die Expedition 
jo wie die Drahtſeilatlethin mit ihren unheim⸗ | Gemeindevertretung fteht die Wahl von 5 Wahl: | Spiritus: Lolo m. 70 M. St. 40 50 41,70 ip ? 


Wechſel⸗Diskont 5%, ͤ Lombard⸗Zinsfuß 6 %. 


männern für die Kreistagswahl an. 


lichen Kraftproduktionen und der franzöſiſche 


wegen Aufgabe des 
Geschäfts. | 


GänzlicherAusverkauf 


J. Keil. 
M. Berlowitz, Wollene Wäſche 


Thorn, Seglerſtraße 27. l N b lie 


Sämmtliche Maunſchaften haben ihre Militärpapiere, auch alle etwa = 
92 5 effi N ntli ch e N uff 0 rd erun 9 in ihren Händen „ Ga an eee, 5 = Hausbeſitzer Verein. 
Befreiungen on den ontr r ungen können nur ur a ezirks⸗ W 
ie Kommando durch Vermittelung des Hauptmeldeamts oder Meldeamts ertheilt ohnungs anzeigen. 


Genaue Beſchreibung der Wohnungen im 
Bureau Eliſabethſtraßßſe Nr. 4 bei Herrn 


Uhrmacher Lange. 
Bacheſtr. 9 1. Et. 7 Zim. 1200 


Die diesjährigen Herbſt⸗Kontrolverſammlungen finden im Kreiſe Thorn 
wie folgt ſtatt: 
In Podgorz am 2. November 9 Uhr Vorm. 
Sttlotſchin am 2. November 1 Uhr Nachm 


werden. 

Die Geſuche müſſen hinreichend begründet ſein. 

In Krankheits- oder ſonſtigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, welche durch 
die Ortspolizeibehörden (bei Beamten durch ihre vorgeſetzte Zivilbehörde) beſcheinigt 


„Steinau am 3. November 8 uhr Vorm (Gafthof Harbarth.), werden müſſen, iſt die Entbindung von der Beiwohnung der Konttolverſammlung recht-] Piellien Manuenſtr.⸗Ecke? Et. s » 1200 » 
„ Culmſee J am 3. November 1 Nie 5 — 1 = ae —— . [zeitig bei dem betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt zu beantragen. Wer fo uns ne 2 3. Ei. > 5 175 5 
„ Culmſee „ 4. November 8 ” orm. für 8 . vorhergeſehen von der Theilnahme an der Kontrolverſammlung abgehalten wird, daß Hofftr. 7 2 Et. 9 5 deſt we A 
„ Birglau am 8. November 2 Uhr Bam. ein Befreiungsgeſuch nicht mehr rechtzeitig eingereicht werden kann, muß ſpäteſtens bei Vaberſtr ee 3. 16 1 = . er ® 
„ Benfan am 9. November 10 a nber 9 Uhr Vorm. für die Stadtbevölterung] Beginn der Kontrolverſammlung eine Beſcheinigung ber Orts: ober Polizeibehörde vor⸗] Culcerſtr. 28 Laden mit Wohn. me a 
„ Thorn . se Anfangsbuchſtaben von AI Leden laſſen weiche den Bezinderungsgrund genau darlegt. Später eingereichte Atteſte Brüdenftr 20 2. Et. 6 350 
2238 1 end 9 10 * pe ede sgleichen von I.— Z können in der Regel als genügende Entſchuldigung nicht angeſehen werden. Brombergerſtr. 35 5 a 

„xhoen F an 12. Nobember 9 Uhr Vorm, für die Landbevölkerun Wer in Folge verspäteter Eingabe auf jein Befreiungsgeſuch eis zur Kontrolver⸗] Breiteſtr. 17 3. Et. 6 8 
„ Thorn G 32 am 12, November 5 Ynfa e ee AR ſammlung noch keinen Beſcheid erhalten haben ſollte, hat zu der Verſammlung zu er» Deomberi fir. 41 8 x 750 8 
Thorn 58 am 13. November 9 Uhr Vorm desgleichen von L-Z Sefrel ve eise ud fe fh ls 3 ae . Gartenstr. 64. parterre 6 E 700 ; 

. 2 5 ‚ Befreiungsgeſuche möglichſt früh zue Vorlage zu bringen. i 5 
CVVT „Das Erſcheinen der Mannſchaften auf anderen Rontrolplägen iſt un-] artet 164 aden mit Feu 390 
Zu 5 Offiziere, Sanltätsofftzie ie und oberen Militärbeamten der Reſerve. zuläſſig und wird beſtraft, falls der Betreffende hierzu nicht die Ge⸗ Brückenſtr. 40 3. Et. 414 350 

* in zie * iftliche Aufforderung zu den Kontrolverſammlungen W des Hauptmeldeamts oder Meldeamts vorher erhalten hat. Baberſtr. 2 J. K. 4 „ 

enſelben wird eine ſchr 5 ne figlere ist der Dienftanzug. (Helm und 3 wird im Uebrigen auf genaue Befolgung aller im Militärpaß vorgedruckten Breiteſtr. 40 2. Et. 3. 500 . 

icht zugeben. Wingug ber date zug. Beſtimmungen noch beſonders hingewiesen. Mauerstr. 36 1. Et. 3 470 

5 Belbbtnbe, lange Suadoien geftattet). Thorn, den 8. Oktober 1897. a Klosterstr. 1 Che ae 

3. Die zur Dispoſition der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften. Königliches Bezirks⸗Kommando. Kloſterſtr. 1 Lagerkeller 400 

4. Die zur Disposition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften. —d Mellienſtr. 19 parterre 5 400 

5. Die 8 9 be anerkannten] wird 1 ib 1 emenss zn gebracht. 955 Fir E u x 5 — 
en, ſoweit fie n eſe . . 15. ; f 2. Et. 2. 255 

6. Die in Bahre 1895 in der Zeit vom 1. April bis 30. September einge⸗ * 8 Der Ma iſtrat Alt. Markt 27 2. Et. 2 360 

tretenen Wehrleute, Ach e Ku Nachdienen beſtraft find, behufs — 9 . re 1 5 - u: 1 =» 360 

Ueberführung zur Landwehr 2. Aufgebots. ellienſtr. . Et. „ 350 
Manulcafien welche ohne genügende Entſchuldigung ausbleiben, = cht zuff ＋ bp Ein Lehrli Baderſtr. 2 3. Et. 3 315 
ee beat teppenkäse In ehr ing Altſt. Markt 28 1. Et. 1 300 » 
Mannſchaften, deren Gewerbe längeres Reifen mit ſich bringt, insbeſondere Schiffer, empfiehlt mit guter Schulbildung findet in meinem Baderſtr. 2 2. Et. 2 300 = 

1ö find verpflichtet, wenn fie den Kontrolverſammlungen nicht beiwohnen können, 85 ve, Mellinſtr. 95 Hofparterre 2 = 300 
gi = ni 15 Angie b. Ji. bem betreffenden Gauptmelbenmt oder Meldeamt des A. Sellner, Gerberittaße 22. Colonialwaaren und Kaffeegeſchäft Gerberſtr. 13/15 1. Et. 2 270 
Beziets Kommandos ihren zeitigen Auſenlhallsort anzuzeigen, Damit das Bezirks- 1 kleine Wohnun Stellung. Ed. Raschkowski, | Jacobſtr. 17 3. Et. 2 270 
Kommando auf dieſe Weife Kennkniß von ihrer Exiſtenz erhält. zu vermiethen Helligegeiſtſtraße Nr. 6, Neuſtädt. Markt 11. Marienſtr. 13 1. Et. 2 225 
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Mein umfangreiches Lager in 


Herren- und Knaben- Garderobe 


für Herbst und Winter 


empfehle einer geneigten Beachtung. Als ganz beſonders preiswerth hebe hervor: 


Herren- Jaquett-Anzüge in Zwirn, Kammgarn und englischen Stoffen 
von 11 Mark an. 


Herren-Paletots in Krimmer und Eseimo 
zu 10,50, 12,00, 15,50, 19,00, 22,0 bis 40 Mt, 


Herren- und Burschen-Joppen “BE 


von 5 bis 18 Mark. 
Hohenz oller n- und Kaiser mäntel in sehr grosser Auswahl 


Schulanzüge für Knaben äußerſt praktiſch und billig. 


Zur Anfertigung nach Maaß unter Garantie des guten Sitzens und zu äußerſt soliden Preisen empfehle mein Lager moderner Herrenſtoffe. 


Seglerſtraße 26. M. Suchowolski, Seglerſtraße 26. 


Ferner empfehle: 


1,75 Mk. 
Baby- und Mädchenkappen 


in 


Runde Mädchenhüte mit Schwan- 
und Pelzbesatz. 

Schottische 
Schleife 1,25 Mk. p. Stück. 


Jacobsſtr. 17 Erdgeſchoß 1 Zim. 210 Mk. 
Strobandſtr. 20 1. El. 2 180 
Strobandſtr. 6 Kellerwohnung 170 = 
Mellienſtr. 88 135 
Junkerſtr. 7 1. Et. 1 130 
Kaſernenſtr. 43 parterre ? 120 = 
Schloßſtr. 4 2 ⸗mbl. 30 = 
Strobandſtr. 20 parterre 2 ⸗mbl. 25 
Marienſtr. 8 1. Et. 1 ⸗mbl. 20 
Katharinenſtr.7 2. Et. 1 ⸗mbl. 18 = 
Schloßſtr. 4 1. Et. 1 -mbl.15 = 
Culmerſtr. 10 1. Et. 2 ⸗mbl 10 ⸗ 


Schulſtr. 20 Pferdeſtall. 
Gerberſtr. 31 1 Pferdeſtall. 
Schulſtr. 21 Pferdeſtall und Remiſe. 


Ein möbl. Zimmer 
für 2 Herrn a 10 M. Bäckerſtr. 13, part. 


Beſoldungsordnung 
für die an den öffentlichen Volks⸗ 
ſchulen der Stadt Thorn beſchäftigten 

Lehrer und Lehrerinnen. 

Auf Grund des Geſetzes betreffend das 
Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen 
an den öffentlichen Volksſchulen vom 3. März 
ela wird nachſtehende Beſoldungsordnung 
erlaſſen. 


1; 

Das Dienſteinkommen der an den ſtädtiſchen 
Volksſchulen zu Thorn endgültig angeſtellten 
Lehrer beſteht 

1) in dem Grundgehalt, 

2) in einer Miethsentſchädigung bezw. 
freier Dienſtwohnung, 

3) in e NEN: 


Das Grundgehalt beträgt jährlich 
1) für Rektoren . 1700 Mk. 


bezw. Hauptlehrer. 1400 „ 
ir Lehrern 1100 „ 
3) für Lehrerinnen 900 „ 


Einſtweilig angeſtellte Lehrer ſowie ſolche, 
welche noch nicht 4 Jahre im öffentlichen 
Schuldienſte geſtanden haben, erhalten eine 
Beſolduung von 880 Mk. (Achthundert⸗ 
undachtzig Mk.), einſtweilig angeſtellte 
Lehrerinnen eine ſolche von 750 Mark 
(Siebenhundertundfünfzig Mark) jährlich. 

4 


Als jährliche Miethsentſchädigung wird 
gewährt 
1) Den Rektoren 450 Mk. (Vierhundertund⸗ 


fünfzig). 
2) Den Hauptlehrern und denLehreru 400 M. 
a (Vierhundert), 1 
3) Den Lehrerinnen 200 Mk. (Zweihundert). 
Einſtweilig angeſtellte Lehrer und ſolche, 
welche noch nicht 4 Jahre im öffentlichen 
Schuldienſt geſtanden haben, ſowie unver- 
heirathete Lehrer ohne eigenen Hausſtand 
erhalten eine um ein Drittel geringere Mieths⸗ 
entſchädigung. 


Alterszulagen werden nach ſiebenjähriger 
Dienſtzeit im öffentlichen Schuldienſt und 


A. Grünberg's Nachf. 
16 Breitestrasse 16. 


Das Lager in Filzhüten iſt wieder vollſtändig ſortiert und ſind alle 
Facons in Baretts, Matroſen⸗ und Cylinderhüten in reicher Auswahl da. 


, . 5 
Y 8. Kornblum © 


Tellermützen von 10 Pf. bis]Seidene 


Peluche, Tuch und Krimmer. Hutsammte in allen Modefarben 


Sammt-Cols mit|Perl-Aigrettes von 8 Pf. p. St. 


Krösste Auswahl in Schlelern 


von 20 Pf. p. Meter an. 


Bänder in grösster 
Auswahl zu billigsten Tages- 
preisen, 


mtr, 1,20 Mk, 


Chenilleborten, Rosen, Mohn. 


zwar mit dem Ablauf desjenigen Viertel⸗ 
jahres, in dem die ſiebenjährige Dienſtzeit 
vollendet wird, gewährt. 

Sie erfolgen in Geſtalt von neun gleich 
hohen Zulagen in Zwiſchenräumen von je 
3 Jahren. 

Die Alterszulage beträgt jährlich 
1) für Rektoren, Hauptlehrer und Lehrer 

150 Mk. (Einhundertfünfzig Mark). 
2) für Lehrerinnen 100 Mk. (Einhundert 
Mark). 


§ 6. 

Die Zahlung des baaren Dienſteinkommens 
erfolgt an endgültig angeſtellte Lehrer und 
Lehrerinnen vierteljährlich, an einſtweilig 
angeſtellte monatlich im Voraus. 

Thorn, den 30. September 1897. 

Der Magiſtrat. 
gez. Kohli, Rudies. 


Beſtätigt. 
Marienwerder, den 16. Oktober 1897. 
(J. S.) 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
II. 1. 6496 B. 

gez. Schweder. 


Vorſtehende Beſoldungs-Ordnung wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Thorn, den 21. Oktober 1897. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Zum Zwecke der ſachgemäßen Ueber⸗ 
wachung der Gasleitungen wird hierdurch 
beſtimmt, daß die Gasröbren zu Gaslei⸗ 
tungen in Zukunft ſtets frei gelegt werden 
müſſen, ſodaß fie überall ſichtbar und leicht 
zugänglich ſind. 

In Schaaldecken oder unter den Fuß⸗ 
böden, noch ſonſt irgendwie verdeckt, dürfen 
fortan Gasröhren nicht mehr eingebaut 
werden. 

Thorn, den 21. Oktober 1897. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


e 
Montag, d. 25. d. Al., 
Nachmittags 3½ Uhr 

ſollen auf dem hieſigen Güterboden 

7 Säcke Zwiebeln, 356 Kg., 

u. 1 Faß Salzgurken, 253 Kg. 
öffentlich, gegen Baarzahlung verkauft 
werden. 

Thorn, den 22. Oktober 1897. 

Güterabfertigungsſtelle. 

Nachdem Herr Ziegeleibeſitzer H. Lüttmann, 
Leibitſch mir Generalvollmacht ertheilt hat, 
führe ich den Alleinverkauf für die 


Dampfziegeleien in Waldau ⸗Grem⸗ 
Wei und Leibitſch in unveränderter 
ei 


e fort. 
J. Schnibbe, 


Getreide⸗Propper⸗Geſchäft u. Baumaterialien⸗ 


Kommiſſions⸗Handlung. 


Breiteſtr. 
36. 


0. II. Sternberg, 
Dur“ 


Streng feſte Preiſe. BE 


Empfehle folgende Artikel zu außergewöhnlich billigen Preiſen: 


2 
Tricotagen. 
Normal-Herren-Hemden St. 85 Pf.] Normal-Herren-Hosen Paar 80 Pf. 
85 Normal-Herren-Hosen 1,20 M. 
Normal- Herren 2 I. Qualität „1,20 M. extra schwer gefüttert. * ; 
„ 5 „ Angora-Wolle „ 1,30 „ Normal-Herren-Hosen „ >; * 
wollige warme Qualität. 
” „ „ extra prima „1,85 „ |Normal-Herren-Hosen „ 1 
= 7 „ garantirt N f fler var Qualität, 3 
ormal-Herren-Hosen ‚00 
reine Wolle „3,00 „ garantirt reine Wolle. = 
Kinder-Unteranzüge Handarbeitsröcke Damen-Westen 
aus Tricot, Vigogne und für Damen und Mädchen aus und Zuaven-Jäckchen 
Zephirwolle Zephir- und Rockwolle in Vigogne und Wolle 


von 1,25 Mk. an. 


von 45 Pfg. an. allen Preislagen. 


Grosse Herren-Strickweste Stück 110 Mk. 


Grosse Herren -Strickweste, zweireihig „ 0 „ 
Jaquardt-Muster 
240%, 


Grosse Herren-Striekweste mit Krimmerbesatz „ 
Grosse Herren-Strickwesten bewährte Ia Qualitäten St. 2,50 —5,50. 


Eine Parthie Strickwolle, Pfund 1,30 Mk. 


Iduna⸗Eider⸗Wolle (Eigene Marke) ſchwarz, farbig, melirt, Pfd. 2,40. 
Beſte Ia Qualität Rockwolle in allen Farben Pfd. 2,60 Mk. 


Kapotten Herren-Socken Strümpfe 
für Damen, Mädchen u. Kinder Winter⸗Qualitäten für Damen und Kinder 
in größter Auswahl von Wolle 


n 
von 45 Pfg. an. 25 Pfg. an. von 25 Pfg. an. 


Meine Rabattbücher empfehle auch fernerhin allſeitiger Benutzung. 


g3treng feſte Preiſe. 
Breiteſtr. 36. D. Sternberg, 


8 Ein Lehrling 


bel 
findet Stellung per 1. ©c- 


fortzugshalber ſogleich zu verkaufen 
Heiligegeiftitr. 9, 1 Tr. 
tober bei 
A. Glückmann Kaliski. 


1 Techniker, guter Zeichner, 
rr 


Breiteſtr. 36. 


asthöfe, 
Hotels, Fabriken etc. 


zu Kauf bez. Pacht ſucht 
K. Juschus, Jnſterburg. 
Anfragen Rückporto beizufügen. mit guter Handſchrift kann ſich zur vorüber⸗ 
— gehenden Beſchäftigung melden. Bei wem? 
ſagt die Expedition dieſer Zeitung. 


Ein Schreiber 


kann ſofort eintreten Culmerſtr. 4, I. 
chneidergeſellen 
auf Hoſen eingeübt können ſich melden 
Araberſtraße 11. 


Ein penſ. caut. Beamter wünſcht eine 


Hausverwalterſtelle 


zu übernehmen. Angebote an die Expe⸗ 
dition erbeten. 

Junges Mädchen, in der feinen Damen⸗ 
ſchneiderei geübt, empfiehlt ſich in und 
außer dem Hauſe. Zu erfragen bei Wwe. 
Frau von Kobielska, Breiteſtraße 8. 


2 Lehrlinge 


verlangt V. Kunicki, Slempnermeifter. 


Hppotheken⸗Kapitalien 


für flädtiſche und ländliche Grundſlückt 
offeriren 
G. Jacobi & Sohn, 
Königsberg l. Pr. Münzplazz No. 4. 


Einen Lehrling mit guter Schul⸗ 
bildung und einen Laufjungen ſucht 
UVebrick’s Konditorei, 
Thorn III. 


Ein Lehrling 


findet von ſofort Stellung bei 
M. Rosenfeld, 
Speditions ⸗Geſchäft. 


Buchführung, Correſpond., kaufm. 
Rechnen u. Contorwiſſen. Am 1. Nov. 
beginnen neue Curſe. Gründl. Ausbildg. 
H. Baranowski. Bedingungen in der Schreib⸗ 
Waaren⸗Handlg. B. Westphal 3. erfr. 


Atelier Fünitl. Haararbeiten. 


Salon zum Srifiren von Damen. 


H. Hoppe geb. Kind, Schillerſtr. 14, I, 
im H. d. Fleiſchermeiſters Herrn Borchardt. 


Wirthin, perfekte Köchin und Stuben⸗ 
mädchen für Hotel und Güter, wie ſämmt⸗ 
liches Dienſtperſonal für Stadt und Land, 
erhalten gute dauernde Stellung bei hohem 
Gehalt von ſofort oder ſpäter. 

Erſtes Haupt⸗Stellen⸗Vermittelungs⸗Bureau 
in Thorn, Heiligegeiſtſtr. Nr. 17, 1 Tr. 


Feste Preise! “SE 


u Braut- Ausstattungen 


empfehle ich in nur allerneueften Muſtern und beiten Qualitäten: 


Farbige und schwarze reinwollene Kleid 


a 0,70, 0,80, 0,90, 0,95, 1,00 bis 3,60 Mk. pr. Meter. 


Feste Preise! 


er stoffe 


Farbige und schwarze reinseidene “33% Kleiderstoffe 


a 1,10, 1,35, 1,40, 1,60, 1,70 bis 5,90 Mk. pr. Meter. 


Fertige Damenhemöden, Öncken, Beinkleider, Zlnterröcke 


in größter Auswahl außergewöhnlich billig. 


Teppiche, Gardinen, Portieren, Tiſchdecken und Läuferſtoffe 


Breitestr. 4. 8. Navi 
Goldene 25. 


Feste Preise! 
> Herren- u. Knaben - Garderobe. 
Hinreichende Mittel, Geſchäftskenntniſſe und ſehr billiger 
Einkauf ſetzen mich in den Stand in meinem neuen Eta⸗ 
bliſſement ſämmtliche Artikel zu den denkbar billigſten 


Preiſen wie nachfolgend abzugeben und bitte bei Bedarf ſich 
gütigſt meiner zu erinnern. 


Für Herbst und Winter: 
Herren-Jaquet-Anzüge 


in Zwirn, Kammgarn und englischen Stoffen 
von 9 bis 40 Mark. 


Herren-Paletots in Krinmer md Eskimo 


von 8,50 
bis zu den feinſten Sachen. 


Herren- und Burſchen⸗Joppen 


a von 3-15 Mark. R 
Hohenzollern- u. Kaiser-Mäntel 


in ſehr großer Auswahl. 


Schulanzüge für Knaben 
äußerſt praktiſch und billigſt. 


Grosse Auswahl in- und ausländischer Stoffe 


Anfertigung nach Maaß unter Garantie 
des guten Sitzens und zu äußerſt 


soliden Preisen. 


Goldene 25, 


THORN 
Seglerſtraße. 
Plötz & Meyer, Biergroßhandlung, 


Victoria-Garten. 


Sonntag, den 24. Oktober und 
Montag, den 25. Oktober, 


2 krilante Vorstellungen 


von G. Merelli, unter Mitwirkung 
von Lolo Merelli: 
Spiritismus, Illuſionen und 
Serpentintänze. 
Die Androiden 
oder künſtlich belebten 
Menſchen aus New⸗ York 
(Bauchrednerſcene mit Geſang). 


Während der Pauſen Concert von der 
Kapelle des Pionier⸗Bataillons Nr. 2. 
Alles Näheres die Tageszettel. 
Billets im Vorverkauf ſind in der 
Cigarrenhandlung von Schleh, Breite⸗ 
ſtraße zu haben. Reſervirter Platz 

75 Pf., Saalplatz 50 Pf 
An der Abendkaſſe reſervirt. Platz 1Mk., 
2. Platz 60 Pf., Gallerie 30 Pf. 
Kaſſen⸗Eröffnung 7 Uhr. 
Anfang 8 Uhr. 


1 Oefientlicher Vortrag 
— 


Montag Abend 8 Uhr 
Hotel Museum. 


U Thema: 


Daniel 2. 
4 Eintritt frei für Jedermann. 1 


Der Curſus für 


Körperbildung u. 


Tanz 
beginnt 


Montag, den 1. Nov. 


Für Schülerinnen um 8, für Schüler um 
9 Uhr 


Weitere Anmeldungen nehme ich per⸗ 
ſönlich vom 29. Oktober an entgegen. 


BER is dahin bin ich verreiſt. 
Balletmeiſter Haupt. 
2 


— — nn 


Zum Pılsner. 


f. Erlanger Erport iet, Toasee _Wurstessen 


(auch außer dem Hauſe.) 
mittelfarb. und dunkel, 
aus der 


Waldhäuschen. 
Aktienbrauerei Erlangen in Bayern, vor n. Gebrüder Rei 


in Gebinden, Flaſchen und Siphons. Heute Sonntag: 
Gebinde (16 bis 55 Ltr) a Liter 40 Pf. (Wiederverkäufer billiger), für Thorn und Waffeln. 


Vororte frei ins Haus, nach auswärts frei Bahnhof Thorn; — — —u— 
Flaſchen im einzelnen 20 . 18 Flaſchen für 3,00 Mk.; Süße Weintrauben 
a Pfund 0,40 Mk. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Holzbedarfs für das 


Lande und Amtsgericht, ſowie für das] Fernſprech⸗Anſchluß Fernſprech⸗Anſchluß 
Juſtizgefängniß hierſelbſt für die Zeit vom Nr. 101. Strobandſtraße, Nr. 
1. Januar bis Ende Dezember 1898 ſoll an empfehlen 


den Mindeſtfordernden vergeben werden. 
Es werden Unternehmer eingeladen, ihre 
Gebote 
am 4. November dieſes Jahres, 
Mittags 12 Uhr, 
in der Gerichtsſchreiberei I, Zimmer Nr. 27, 
woſelbſt auch die Bedingungen eingeſehen 
werden können, abzugeben. 
Thorn, den 21. Oktober 1897. 


Königliches Landgericht. 


Pfanne und Raberkuchen 


täglich friſch, und verſchiedene 
andere Kuchen 


Siphous a 5 Ltr. 2,5 k. pro Siphons. 
Vorzügliches debrä u. 


empfiehlt A. Kirmes. 
empfiehlt Sonntag: Pfannkuchen Möblirtes Zimmer Gut möbl. Zim. f Loder 2 Herrn. Ohne 
/ i 20. allem IM. Mit o. ohne Penſ. Bäckerſtr. 11. I. 
A. Tapper, verſch. Füllung in bekannter Güte. e ien e . kb = 


Neuſtädt. Markt. 


77... EEE TEEN ET EEE Etage, 3 Stuben mit Balkon nach 
— 1 H. Bach, Conditor,, Freundl. möbl. Zim. mit u. ohne Penſ. der Weichſel vom 1./10. zu verm. 
Aufwärterin v. ſof. verl. Schillerstr. 2. 


3. 
Mocker, Lindenſtr. 8. von ſofort zu vermieſhen Schillerſtraße 2. Louis Kalischer, Baderſtr. 2. 
Druck der Buchdruckerei „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“, Verleger: M. Schirmer in Thorn. 


Laufmänniſcher Verein. 


Das Traumbild Nebucadnezar und 
Seine Erfüllung bis auf unſere Zeit. Y 


888583883888 


| tungsblatt. 


in allen nur denkbaren Muſtern 


ſehr preiswerth. 


Breitestr 4. 


Feste Preise! 


Der 


Recitations⸗ 
A bend 


des Herrn Profeſſor 


S TRAKOS OCH 


findet am 


Sonntag, den 24. Oktober 
8 / Uhr Abends in der 


Aula der Knabenmittelſchule 
(Gerechteſtraße) ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Schützenhaus Thorn. 


Heute Sonnabend und morgen 


Vorstellungen 


.. / KK 8 2 
des mit fo großem Beifall aufgenommenen 


r 


Spezialitäten⸗Enſembles 


ſtatt. 
Anfang 8 Ahr. Entree 50 Pig, 


Reſervirter Platz 1 Mk. 


Artushof. 


Sonntag, den 24 Oktober er.: 
Grosses 


Streich-Concert 


von der Kapelle 
des Infanterie-Regiments von der Marwitz 
(8. Pomm.) Nr. 61 unter Leitung ihres 
Stabshoboiſten Herrn Stork. 
Sorgfältigſt gewähltes Programm. 
Anfang 8 Uhr Abends. 


Eintrittspreis à Perſon 50 Pfg. 

Einzelne Billets (a Perſon 40 Pfg.) 
und Familienbillets (3 Perſonen 1 Mk.) 
find bis Abends 7¼ Uhr im Reſtaurant 
„Artushof“ zu haben, auch werden daſelbſt 
Beſtellungen auf Logen a 5 Mk. entgegen- 


Turn- Verein. 


Sonntag, den 24. Oktober 


Turnfahrt 


nach 


Lul kau. 


Abmarſch der Haupt⸗ und Jugendab⸗ 
theilung 2 Uhr Nachm. vom Krieger: Denkmal, 
Der Vorſtand. 
Sonntag, den 24. d. Mis. 
Nachm. 3 Uhr: 


Pettfahren 


für Vereinsmitglieder 
auf der Bromberger 
Chauſſee. 
Abfahrt vom Schützen⸗ 
haus um 2 Uhr. 
Abends Kneipe im Schützenhaus. 
Hierzu ein zweites Blatt 
und ein illuſtrirtes Unterhal ; 
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